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Zusammenfassung 

Das Ziel dieser Bachelorarbeit war es zu untersuchen, ob die hundegestützte Psy-

chotherapie in Bayern praktische Anwendung im Bereich Kinder und Jugendpsy-

chotherapie findet und ob die Anwendenden eine spezifische Weiterbildung im 

Fachgebiet der tiergestützten Therapie besitzen. Überdies sollte festgestellt wer-

den, inwieweit sich positive Auswirkungen bei der Behandlung von Depressionen, 

Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS) sowie Autismus-Spekt-

rum-Störung zeigen und ob es weitere Bereiche gibt, in denen diese Therapieart 

angewandt wird. Darüber hinaus sollte die Frage geklärt werden, ob die Anwen-

denden die Therapie als wirksam empfinden und bei welchen Krankheitssympto-

men Verbesserungen festgestellt werden konnten. Mittels Onlinebefragung wurde 

dazu eine Querschnittsanalyse durchgeführt.  

Es lässt sich insgesamt feststellen, dass in dieser Umfrage 49 % der Teilnehmen-

den die hundegestützte Psychotherapie anwenden oder in der Vergangenheit an-

gewendet haben. Durch die festgestellten Verzerrung durch den Nonresponse-

Bias sowie den Self-Selection Bias und eine niedrige Rücklaufquote von knapp 

20 % ist eine Hochrechnung auf die Grundgesamtheit nicht möglich. Die Anwen-

dung der hundegestützten Psychotherapie liegt innerhalb der Stichprobe bei 

9,7 %. Eine hohe Beteiligung an der Umfrage (und damit einhergehend eine ver-

mutlich verstärkte Anwendung der hundegestützten Psychotherapie) findet sich in 

den Regionen Oberbayern, Oberfranken sowie Mittelfranken. Bei Depressionen, 

Angststörungen und ADHS ließ sich eine besonders hohe Anwendung und sub-

jektive Wirksamkeit durch die Anwendenden feststellen. Im Bereich Autismus-

Spektrum-Störung wurde nur vereinzelt eine Anwendung sichtbar. Die Anwenden-

den stellten in allen abgefragten Symptombereichen Verbesserungen unterschied-

lichster Krankheitssymptome fest. Zudem sind 99 % der Anwendenden von der 

positiven Wirkung der hundegestützten Psychotherapie auf Kinder und Jugendli-

che überzeugt.  



Inhaltsverzeichnis 

Abbildungsverzeichnis........................................................................... 3

Tabellenverzeichnis .............................................................................. 4

Abkürzungsverzeichnis ......................................................................... 5

1 Einleitung........................................................................................... 6

2 Theoretischer Hintergrund .................................................................. 8

2.1 Tiergestützte Therapie ..................................................................... 8

2.1.1 Bindungsforschung und hormonelle Aspekte ................................10

2.1.2 Biophilie, Du-Evidenz und Spiegelneuronen .................................11

2.2 Hundegestützte Psychotherapie in der Kinder- und 
Jugendpsychotherapie ...................................................................12

2.2.1 Ausbildungskriterien ....................................................................14

2.2.2 Forschungsstand im Kontext der Krankheitsbilder .........................16

2.2.2.1 Depressionen im Kindes- und Jugendalter .................................16

2.2.2.2 Aufmerksamkeitsdefizit-/ Hyperaktivitätsstörung.........................19

2.2.2.3 Autismus-Spektrum-Störung .....................................................21

3 Empirischer Teil ................................................................................24

3.1 Zielsetzung und Fragestellungen ....................................................24

3.2 Methodisches Vorgehen .................................................................25

3.2.1 Forschungsdesign und Fragebogenuntersuchung .........................26

3.2.2 Stichprobe und Durchführung der Befragung ................................28

3.3 Ergebnisse .....................................................................................30

3.3.1 Darstellung ..................................................................................30

3.3.2 Interpretation und Diskussion .......................................................36

3.3.3 Methodendiskussion ....................................................................44

4 Fazit und Ausblick .............................................................................46

Literaturverzeichnis ..............................................................................50

Anlagenverzeichnis ..............................................................................55


